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WaldErlebnisScheune Taura
Unter dem Motto „Wissenswertes vom Förster“ 
begrüßt Sie der Forstbezirk Taura in der WaldEr-
lebnisScheune. Die denkmalgeschützte Scheune 
auf dem Gelände des Forstbezirkes wurde im 
Jahre 2003 zum waldpädagogischen Zentrum 
ausgebaut. Die Attraktion ist eine Kiefer, welche 
komplett mit Wurzeln, Stamm und Krone in der 
Scheune steht. Vom Wurzelkeller bis in den Kro-
nenraum werden so die Schichten des Waldes 
erlebbar gemacht. 

Wissenswertes vom Förster
Wir Förster und Försterinnen entscheiden, wel-
che Bäume gefällt werden und wo und wann 
wieder Neue zu pflanzen sind. Schließlich muss 
das gefällte Holz aufgearbeitet, sortiert und 
verkauft werden – hier ist der Förster als Kauf-
mann gefragt. Auch als Verwalter im Staatswald 
und Berater im Privatwald sind wir tätig. Dabei 
haben wir viele Erfahrungen gesammelt und 
Wissen erworben, welches wir gerne weiterge-
ben möchten.

WaldErlebnisScheune Taura

Unser Ziel ist es, Verständnis für die Vorgänge 
in der Natur zu wecken und die Wechselbezie-
hung zwischen Mensch und Wald für jeden er-
fahr- und erlebbar zu machen. Wir wollen  
sensibilisieren und die Grundlagen für um welt-
gerechtes Handeln legen.

Lehr- und Erlebnispfad „Waldameisenstraße“
Die „Waldameisenstraße“ ist ein Lehr- und Er-
lebnispfad mit mehreren festen und temporären 
Stationen (s. S. 18). Wir möchten Sie hier einla-
den, nicht nur das vergängliche mit allen Sinnen 
zu entdecken (beispielsweise führt unser Zeit-
teich nur einige Monate im Jahr Wasser), son-
dern auch alte Waldnutzungsformen. Welchen 
Einfluss hat die Bewirtschaftung damals und 
heute auf unseren Wald und warum nutzen wir 
ihn überhaupt?
Natürlich bleiben auf dem Pfad auch Spiel und 
Spaß nicht auf der Strecke! 

Programmübersicht für Schulklassen und Gruppen
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Waltraude, die Waldameise,
ist das Maskottchen der WaldErlebnisScheune 
und gleichzeitig symbolische Führerin auf dem 
zur Scheune gehörenden Lehr- und Erlebnispfad 
„Waldameisenstraße“. Waltraude mit Stift steht 
für das Thema „Waldwissen“, als Reisigträgerin 
für „Historische Waldnutzung“ und mit Ruck-
sack und Fernglas für „Waldabenteuer“. 

Wer kann zu uns kommen?
Nach Anmeldung – jeder! Schulklassen, Kinder-
gärten, Freizeitgruppen – alle die etwas über den 
Wald erfahren und ihn hautnah erleben wollen. 
Die WaldErlebnisScheune kann nach Absprache 

auch für individuelle Veranstaltungen genutzt 
werden. Unser Veranstaltungsangebot wird  stän-
dig erweitert – gern gehen wir auf Ihre Wünsche 
ganz individuell ein, beispielsweise wenn Sie ein 
besonderes Thema mit einer Schulklasse behan-
deln möchten.

Was muss mitgebracht werden? 
Gute Laune, Neugier, festes Schuhwerk, wetter-
feste Kleidung, Verpfl egung (aus dem Rucksack) 
und Schreibzeug. 
Alle anderen Arbeitsmittel 
werden zur Verfügung 
gestellt.

Preisliste

Besichtigung der WaldErlebnisScheune 
mit Führung
 Kindergruppen: 2,00 Euro je Kind 

 (ca. 3 Stunden Programm)
 Erwachsenengruppen: 49,00 Euro 

 (1 Stunde, optimale Gruppenstärke etwa 
 20 Personen)
Besichtigung der WaldErlebnisScheune 
ohne Führung
 Kinder: 1,00 Euro
 Erwachsene: 2,00 Euro

Außerhalb der Scheune
 Nutzung des Grillplatzes: 

 20,00 Euro in Verbindung mit einer Führung
 40,00 Euro bei Nutzung ohne Führung
 (Grill, Kohle, Tische, Bänke stehen zur 
 Verfügung)
 Wochenendveranstaltungen: 

 (Familienfeiern, Kindergeburtstage, 
 Schulanfang …)
 49,00 Euro pro Veranstaltung 
 (individuelles Programm)

Bitte melden Sie sich rechtzeitig für die Veranstaltungen an, und verwenden Sie dafür das 
herausnehmbare Anmeldeformular in der Heftmitte.
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1) Themenangebot:  
 Die Bäume und Tiere des Waldes

Die Thematik des Waldes als Lebensraum für 
Tiere und Pflanzen stellt einen idealen Einstieg 
in das Thema Wald des Lehrplans der 4. Klasse 
dar. Die Schüler / innen lernen hier die Verhal-
tensweisen der Tiere sowie die einzelnen Baum-
arten kennen und haben die Möglichkeit, diese 

spielerisch zu entde-
cken.

 Spielerisches Entdecken der Bäume und Tiere 
 unseres Waldes 

 Zielgruppe: Kindergarten, Grundschule und Sekundarstufe I (MS, Gym)
 Teilnehmerzahl: 10 - 30 Personen      
 Dauer:  ca. 3 Stunden

In unserer WaldErlebnisScheune und einer an-
schließenden Exkursion haben sie unter der An-
leitung eines Försters die Gelegenheit, verschie-
dene Tier-, Vogel- und Baumarten zu bestaunen 
und Wissenswertes zu erfahren.

Je nach Alter und Interessenlage der Gruppe 
werden Erlebnis-, Wahrnehmungs- und Erkun-
dungsspiele eingebaut, welche das Lernen zu  
einem Kinderspiel werden lassen und Spaß ma-
chen.
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 Zielgruppe: Kindergarten und Grundschule
 Teilnehmerzahl: 10 - 30 Personen      
 Dauer:  ca. 3 Stunden

2) Themenangebot: Der Wald –  
 auf den Spuren seiner Bewohner

Der Wald steckt voller Leben!
Bei einem Besuch in unserer WaldErlebnis-
Scheune und einer anschließenden Exkursion 
werden wir die Vielfalt der Waldbewohner ken-
nen lernen. Da Tiere in der Regel jedoch sehr 
scheu sind und sich meist im schützenden  
Dickicht der Wälder verstecken, können nicht 
alle beobachtet werden. Aber auch jedes allzu 
scheue Tier hinterlässt Spuren. Die Trittspuren 
im Boden, Fraßspuren an Früchten, Samen, 
Bäumen und Sträuchern sowie die Nester und 
Höhlen der Tiere können wir entdecken. 

Wir werden zusammen auf die Pirsch gehen und 
diese Erkennungsmerkmale untersuchen und 
erklären.  
Je nach Alter und Interessenlage der Gruppe wer-
den Erlebnis-, Wahrnehmungs- und Erkundungs-
spiele eingefügt, welche das Lernen zu einem Kin-
derspiel werden lassen und Spaß machen. 

Den Abschluss bildet ein Besuch im Wildgehege 
Taura, wo wir das Rotwild hautnah erleben kön-
nen.

Kenntnisse über die Tiere des Waldes und deren 
Fährten und Spuren, Besichtigung einiger 
Tierbehausungen und des Wildgeheges in Taura



| 7

 Zielgruppe: Grundschule und Sekundarstufe I (MS, Gym)
 Teilnehmerzahl: 10 - 20 Personen      
 Dauer:  ca. 3 Stunden

3) Themenangebot:  
 Der Wald und seine Schichten

Ein Wald besteht nicht nur aus Bäumen, auch 
wenn es auf den ersten Blick so scheint. In den 
Schichten des Waldes, von der Wurzelschicht 
bis zur Baumschicht, wachsen zahlreiche inter-
essante Pfl anzenarten, die vielen kleinen und 
großen Tierarten Lebensraum bieten.

Bei einem Besuch in unserer WaldErlebnis-
Scheune erzählt ein Förster wissenswerte Dinge 
über die einzelnen Schichten des Waldes und 
den Aufbau der Bäume von der Wurzel bis zum 
letzten Blatt an der Spitze der Krone. 

Kenntnisse über die Schichten des Waldes; Bestim-
mungsübungen von verschiedenen Pfl anzenarten

Anschließend geht es 
natürlich auch mit viel 
Spiel und Spaß raus in 
die Natur, um das gera-
de Gelernte auch anwen-
den zu können. 

Wir werden gemeinsam verschie-
dene Pfl anzenarten bestimmen und 
einen Baumsteckbrief anfertigen.
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4) Themenangebot: Der Wald und   
 seine fleißigen Arbeiter

Im Wald ist eine Menge Arbeit zu erledigen, um 
eine nachhaltige Waldwirtschaft betreiben zu 
können. Dafür sind viele Leute notwendig. Der 
Förster stellt den Kopf dar. Er plant und organi-
siert die gesamten Geschehnisse im Wald. Doch 
es ist unmöglich, alles allein zu schaffen. Dafür 
hat er für sein Revier einige Waldarbeiter zur 
Verfügung, die ihm tatkräftig zur Hand gehen. 

Neben dem Holzeinschlag pflanzen die Waldar-
beiter junge Bäume und in der sogenannten Kul-
turpflege kümmern sie sich darum, dass die jun-
gen Bäume nicht von Gras und Brombeeren 

 Theoretische und praktische Erläuterung der 
 Aufgaben von Förstern und Waldarbeitern

 Zielgruppe: Grundschule und Sekundarstufe I (MS, Gym)
 Teilnehmerzahl: 10 - 30 Personen      
 Dauer:  ca. 3 Stunden

überwuchert werden. So können die Bäumchen 
ungehindert wachsen. Des Weiteren kümmern 
sie sich um die Vogelkästen, die einmal im Win-
ter gesäubert werden. Die Arbeit ist sehr an-
strengend, aber dafür auch vielseitig und inter-
essant. In unserer WaldErlebnisScheune erzählt 
ein Förster wissenswerte Dinge über seine  Auf-
gaben und die Arbeit der Waldarbeiter. 

In der anschließenden Exkursion können die Kin-
der selbst Förster sein und gemeinsam verschie-
dene Messungen an Bäumen vornehmen und die 
Arbeits geräte der Waldarbeiter entdecken.
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5) Themenangebot:
 Jagd und Waldschutz

Unser Wald steckt voller Leben. Dabei gibt es eini-
ge Tierarten, die von Förstern und Jägern bejagt 
werden. Warum und wie werden die Tiere bejagt? 
Dieser Frage werden wir auf den Grund gehen. 

 Kenntnisse über Wildarten, Jagdmethoden, Schutz  
 vor Wildschäden; Ökoprodukt Wildbret

 Zielgruppe: Sekundarstufe I (MS, Gym)
 Teilnehmerzahl: 10 - 30 Personen      
 Dauer:  ca. 3 Stunden

In unserer WaldErlebnis-
Scheune habt ihr die Mög-
lichkeit, Wissenswertes über 
dieses spannende Thema zu erfahren. 
Der Förster erklärt viele interessante Dinge zu 
den verschiedenen Wildarten und deren Verhal-
tensweisen sowie über Jagdmethoden und die 
Aufgaben der Jagdhunde.
Bei einem abschließenden Besuch im Wald kön-
nen Fährten und Spuren, aber auch Wildschä-
den untersucht und dokumentiert werden.
Mutige haben zum Schluss noch die Möglich-
keit, einen Blick in unsere Kühlzelle zu werfen.
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6) Themenangebot: 
 Der Wald in Gefahr

Der Wald ist vielen Gefahren ausgesetzt. So 
machen Begriffe wie Klimawandel, Waldsterben 
und Treibhauseffekt in den Medien die Runde. 
Doch was steckt wirklich dahinter, und was be-
deutet das für unseren Wald?
Bei einer Waldwanderung werden wir verschie-
dene Schäden an Bäumen betrachten, Schad-
stufen ansprechen und auswerten. Weiterhin 
untersuchen wir andere Gefahren des Waldes. 
Wir werden testen, wie stark der Boden und das 
Wasser versauert sind und herausfinden, wel-
chen Einfluss Schnee, Sturm, aber auch das Wild 
und die Menschen auf den Wald haben.

 Wissenswertes über klassische und neuartige 
 Waldschäden

 Zielgruppe: Grundschule und Sekundarstufe I (MS, Gym)
 Teilnehmerzahl: 10 - 30 Personen      
 Dauer:  ca. 3 Stunden
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7) Themenangebot:
 Ameisenstaat – Ordnung im Chaos

 Kenntnisse über die Bedeutung und Funktionsweise  
 eines Ameisenstaates

 Zielgruppe: Grundschule und Sekundarstufe I (MS, Gym)
 Teilnehmerzahl: 10 - 30 Personen      
 Dauer:  ca. 3 Stunden

Viele sehen Waldameisen als kleine und nervige 
Tiere, die in einem einzigen Wirrwarr leben. 
Doch ist das wirklich so? Ein Ameisenstaat ist 
ein bedeutender Teil des Waldökosystems, der 

aber gefährdet ist und unter Naturschutz steht. 
Ameisen leben in einem großen Volk von Millio-
nen von Tieren zusammen und jede einzelne be-
sitzt ihre eigene Aufgabe, die sie strengstens 
befolgt und ausführt. Ameisen sind auch gefrä-
ßige Räuber. Ein Waldameisenvolk kann zum 
Beispiel bis zu 100.000 Insekten am Tag verzeh-
ren und hilft somit auch, Schädlinge des Waldes 
zu dezimieren.
Im Wald werden wir uns einen Ameisenstaat 
und seine Funktionsweise näher anschauen und 
somit die Arbeit und die Bedeutung der Amei-
sen verstehen.
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8) Themenangebot: Der Waldboden 
 als Lebensgrundlage

Der Waldboden ist ein unverzichtbarer Bestand-
teil des Ökosystems Wald. Er besteht aus einem 
komplizierten Gemisch mineralischer Partikel, 
Humus, Luft und Wasser. Er ist deshalb der ide-
ale Lebensraum für viele Bewohner des Waldes. 
Diese werden wir gemeinsam suchen, bestim-
men und deren Lebensweise erkunden. Der Bo-
den hat aber auch noch viele andere Funktionen, 
vor allem für die Waldbäume.
In der WaldErlebnisScheune steht eine echte 
Kiefer, deren Baumwurzel wir unter die Lupe 
nehmen können, und mit einem Experiment ler-

 Kenntnisse über die Bedeutung und Funktionen des  
 Waldbodens und der in ihm lebenden Bodentiere;  
 Erklärung des Wurzelaufbaus

 Zielgruppe: Grundschule und Sekundarstufe I (MS, Gym)
 Teilnehmerzahl: 10 - 25 Personen      
 Dauer:  ca. 3 Stunden

nen wir deren Funktionsweise kennen. Nach ei-
nem Rundgang in der WaldErlebnisScheune 
führen wir die Beantwortung der Fragen auf ei-
ner spannenden und unterhaltsamen Exkursion 
durch den Wald fort. Dort untersuchen wir die 
Humusschicht, ihre einzelnen Bestandteile, Le-
bewesen und deren Bedeutung für den Stoff-
kreislauf der Natur. 
Wir werden erkennen, wie bedeutend der Boden 
für das Leben im Wald ist und warum er behü-
tet werden muss. Schadstoffe und Bodenversie-
gelung gefährden ihn. 

 10 - 25 Personen      
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9) Themenangebot:
 Wald und Wasser

 Untersuchungen stehender und
 fl ießender Gewässer

 Zielgruppe: teilweise Grundschule und Sekundarstufe I (MS, Gym)
 Teilnehmerzahl: 10 - 20 Personen      
 Dauer:  ca. 3 Stunden

Wasser ist eine der wichtigsten Grundlagen des 
Lebens. Auch der Wald kann ohne Wasser nicht 
existieren. 
Auf einer Exkursion werden wir stehende und fl ie-
ßende Gewässer untersuchen. Wir gehen gemein-
sam auf Entdeckungsreise und führen interessan-
te Untersuchungen durch. Wir werden zum 
Beispiel die Fließgeschwindigkeit des Wassers so-
wie den pH-Wert messen und das Gewässer hin-
sichtlich seiner Bewohner untersuchen. Diese Da-
ten geben uns unter anderem auch Hinweise 
darauf, wie belastet das Gewässer ist.
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10) Themenangebot: Waldschatzsuche
 mit Karte und Kompass

Schätze sind nicht nur auf einsamen Inseln ver-
graben. Auch im Wald kann man sich nach ihnen 
auf die Suche machen.
Bei diesem Geländespiel lernen die Kinder spie-
lerisch mit Karte und Kompass umzugehen. Mit-  
hilfe von Waldläuferzeichen gelangen sie an ge-
heime Verstecke und beim cleveren Lösen von 
Rätseln können sie auf einen Schatz stoßen. Eine 
kleine Abenteuertour für Kinder.
Die Kinder werden in zwei Gruppen geteilt. Nur 
wer sich beeilt und gut zusammenarbeitet, hat die 
Chance, den Schatz zuerst zu finden und sich die 
schönsten Überraschungen herauszusuchen.

 Geländespiel, Abenteuer

 Zielgruppe: Grundschule und Sekundarstufe I (MS, Gym)
 Teilnehmerzahl: 10 - 20 Personen      
 Dauer:  ca. 3 - 4 Stunden
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11) Themenangebot: Waldrallye –    
 Waldschatzsuche mit GPS-Geräten 

 Geländespiel, Abenteuer

 Zielgruppe: Sekundarstufe I (MS, Gym)
 Teilnehmerzahl: 10 - 25 Personen      
 Dauer:  ca. 3 Stunden

Im Wald liegt ein Schatz versteckt, doch es gibt 
keine Schatzkarte und keinen Kompass. Um das 

Versteck zu fi nden, hel-
fen GPS-Geräte, die uns 
nacheinander zu verschiedenen Stationen füh-
ren. So erhalten wir immer mehr Hinweise, die 
den Ort verraten, an dem die Schatzkiste liegt. 
Wenn alle Aufgaben erfüllt sind und die knif-
feligen Natur- und Waldrätsel gelöst wurden, 
kann der Schatz geborgen werden.

Es stehen fünf GPS-Geräte zur Verfügung. Da 
mit einem Gerät maximal fünf Kinder arbeiten 
können, sollte die Gruppenstärke nicht größer 
als 25 Personen sein.
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12) Themenangebot: 
 Dachsbergspiel 

Rätsel lösen, Puzzleteile und Wörter zusammen-
setzen … Das klingt alles ein bisschen nach De-
tektivarbeit. 
Für Kinder, die schon immer mal eine Karte ent-
schlüsseln wollten, um sich auf die Suche nach 
einem verborgenen Schatz zu machen, ist unser 
Dachsbergspiel genau das Richtige. Hierbei gibt 
es viel zu entdecken.  
Hindernisse, wie zum Beispiel ein Bach, sind zu 
überwinden und die Kinder können zeigen, was 
sie über den Wald wissen.
Der Spaß kommt garantiert auch nicht zu kurz!

 Geländespiel, Abenteuer und Entdecken

 Zielgruppe: Grundschule und Sekundarstufe I (MS, Gym)
 Teilnehmerzahl: 10 - 20 Personen      
 Dauer:  ca. 3 - 4 Stunden
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13) Themenangebot:  
 Basteln mit Naturmaterialien 

 

 Zielgruppe: Grundschule und Sekundarstufe I (MS, Gym)
 Teilnehmerzahl: 10 - 20 Personen      
 Dauer:  1 - 2 Stunden
 Zusatzkosten für Bastelmaterial: 0,50 Euro pro Kind

Mit Eicheln, Kastanien, Kiefern- oder Fichten-
zapfen lassen sich fantastische Figuren basteln. 
Bei einem Besuch in der WaldErlebnisScheune 
können die Kinder eine „Igelwetterstation“ oder 
Zapfenmännchen und noch viele andere tolle 
Sachen basteln. Nebenbei erzählt der Förster In-
teressantes über den Wald.

Dieses Programm eignet sich besonders für die 
Weihnachtszeit.
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Haben Sie noch Fragen?
Zu unseren Programmen und Gruppenführun-
gen? Zu Veranstaltungen in der WaldErlebnis-
Scheune? Oder wünschen Sie individuelle An-
gebote? Dann wenden Sie sich bitte an:

Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Taura
Neußener Str. 28, 04889 Schildau OT Taura
Tel.: 03 42 21/ 54 19 0, Fax: 03 42 21/ 51 869
email: poststelle.sbs-taura@smul.sachsen.de
www.sachsenforst.de
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WaldErlebnisScheune Sitz des Forstbezirkes Taura

Lehr- und Erlebnispfad 
„Waldameisenstraße“

1 Infotafel – Waldnutzung
2 Infotafel – Ameisen
3 Station Waldumbau
4 Infotafel – Wem gehört der Wald?
5 Schutzhütte Dachsbergklause
6 Station Geologische Schatzgrube
7 Infotafel – Wald und Wasser
8 Hindernisparcours „Rote Furt“
9 Infotafel – Streunutzung
10 Station Holznutzung
11 Rätselclaim
12 Station Tierweitsprung
13 Station Holztransport
14 Infotafel – Wildschäden
15 Infotafel – Hutebuchen
16 Tal der Sinne
17 Hochsitz
18 Hindernispfad „Försterparcours“
19 Einsiedlerbuche
20 Infotafel – Totholz
21 Station Harzung

 Waldwissen

Waldabenteuer

Historische
Waldnutzung
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